CHRISTTAG am Tag (Johannesprolog)
Hochfest der Geburt des Herrn - Weihnachten

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Der wahre Friede Gottes ist in seinem Sohn Jesus erschienen. Mit dieser guten Nachricht beginnen wir diesen Weihnachtsgottesdienst + im Namen des Vaters… 
Jesus Christus, das menschliche Antlitz Gottes, ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG

Das Weihnachtsfest spricht ja in besonderer Weise Herz und Gemüt an. Umso erstaunter sind wir vielleicht über die nüchternen Begriffe des Weihnachtsevangeliums. 
Aber gerade diese Sätze aus dem Johannesevangelium wollen uns den Inhalt dieses Festes erschließen. 
Dieser erste Weihnachtstag lädt uns ein, tiefer einzudringen in die so klare und wohl vertraute Weihnachtsbotschaft. In den Texten begegnen uns wohl formulierte, tiefe Gedanken, die uns einladen, zu fragen: Was bedeutet die Geburt Jesu für mich?

KYRIE-RUFE

Lasst uns jetzt all das vor Gott bringen, was uns heute froh macht, aber auch das, was uns heute besonders bedrückt und belastet: ein ungelöster Streit mit Menschen, die uns nahe stehen, eine Krankheit oder ein Unglück, das uns oder Menschen, die wir sehr lieb haben, getroffen hat. 
Tragen wir vor Jesus die Dunkelheiten und Traurigkeiten unseres Lebens und bitten wir um sein Erbarmen.
Herr Jesus Christus,
· Deine Geburt wurde durch die Propheten verheißen. 
Herr, erbarme dich unser.
· Durch dein Leben, Sterben und Auferstehen bist du unser Retter und Erlöser geworden. Christus, erbarme ....
· Die Apostel und Evangelisten haben dich als das wahre Licht der Welt bezeugt. Herr, erbarme dich unser.

VERGEBUNG
Der gute und treue Gott erbarmt sich unser, und er nimmt von uns die Dunkelheiten unseres Lebens durch das Licht, das sein Sohn in unsere Welt gebracht hat und er führt uns einmal zum ewigen Leben.   A: Amen.

GLORIALIED

[bookmark: Tagesgebet]TAGESGEBET
Lasset uns beten! Guter Gott, durch die Menschwerdung deines Sohnes wolltest du uns ganz nahe kommen und uns zeigen, wie viel dir an uns liegt. In Jesus hat deine Liebe zu uns Hand und Fuß bekommen. Wir wollen unser Herz öffnen für dieses große Geschenk und diese Liebe weiter schenken und dein Gesicht auch in den Menschen erkennen, die uns begegnen. Dafür danken wir durch Christus, unseren Bruder. A: Amen.

LESUNG AUS DEM HEBRÄERBRIEF 1,1‑6
Viele Male und auf vielerlei Weise hat Gott einst zu den Vätern gesprochen durch die Propheten; in dieser Endzeit aber hat er zu uns gesprochen durch den Sohn, den er zum Erben des Alls eingesetzt und durch den er auch die Welt erschaffen hat; er ist der Abglanz seiner Herrlichkeit und das Abbild seines Wesens; er trägt das All durch sein machtvolles Wort, hat die Reinigung von den Sünden bewirkt und sich dann zur Rechten der Majestät in der Höhe gesetzt; er ist um so viel erhabener geworden als die Engel, wie der Name, den er geerbt hat, ihren Namen überragt. 
Denn zu welchem Engel hat er jemals gesagt: Mein Sohn bist du, heute habe ich dich gezeugt, und weiter: Ich will für ihn Vater sein, und er wird für mich Sohn sein! Wenn er aber den Erstgeborenen wieder in die Welt einführt, sagt er: Alle Engel Gottes sollen sich vor ihm niederwerfen.

ANTWORTLIED

HALLELUJA, Halleluja und das wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt. HALLELUJA

AUS DEM HEILIGEN EVANGELIUM NACH JOHANNES 

Am Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. Am Anfang war es bei Gott. Alles ist durch das Wort geworden, und ohne das Wort wurde nichts, was geworden ist. In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. Und das Licht leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht erfasst. Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt. Er war in der Welt, und die Welt ist durch ihn geworden, aber die Welt erkannte ihn nicht.
Er kam in sein Eigentum, aber die Seinen nahmen ihn nicht auf.
Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden, allen, die an seinen Namen glauben, die nicht aus dem Blut, nicht aus dem Willen des Fleisches, nicht aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind.
Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt, und wir haben seine Herrlichkeit gesehen, die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater, voll Gnade und Wahrheit.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS       

FÜRBITTEN
Gott macht sich klein, um uns Menschen nahe zu sein. Er wird ein Kind, damit wir ihm unsere Liebe schenken und gut zueinander sind. Ihn bitten wir:
· Viele Menschen sind - besonders zu Weihnachten - allein und traurig: Arme und Reiche, Kranke und Gesunde, Hungrige und Satte. Lass uns merken, wer uns in diesen Weihnachtstagen besonders braucht.
· Für die Männer und Frauen, die hier bei uns und überall die Staaten leiten, dass sie sich mit all ihrer Kraft für den Frieden und die Gerechtigkeit unter den Völkern einsetzen.
· Für alle, die heute für andere Menschen arbeiten und Dienst tun: die Ärzte, die Krankenschwestern und Pfleger, die Feuerwehrleute und Polizisten, und alle, die sich heute für andere einsetzen: dass ihr Dienst den Menschen deine Güte aufscheinen lässt.  
· Für die Menschen, die uns lieb und teuer sind und die uns tagtäglich mit ihrer Zuneigung und Treue beschenken. Bleibe du denen Weggefährte, die uns zum Segen werden.
· Für unsere Verstorbenen: dass sie mit dir leben und wir ihrer stets in Dankbarkeit und Liebe gedenken

Herr, unser Gott, höre auf unser Gebet, aber auch auf das viele, das hier ungesagt geblieben ist. Lass jeden von uns seinen Mitmenschen mit derselben Liebe und Güte begegnen, mit der du uns begegnet bist in Jesus Christus, unserem Herrn.  A: Amen. 
[bookmark: Gabengebet]LIED ZUR GABENBEREITUNG
GABENGEBET
Guter Gott, wir danken dir für Jesus, deinen Sohn! Voll Freude feiern wir miteinander seinen Geburtstag. Wieder einmal erfahren wir, wie sehr du uns liebst. Du bist uns nahe immer und überall und auch in den Zeichen von Brot und Wein. Dafür danken wir durch Christus, unseren Bruder. 
PRÄFATION
Herr unser Gott, Du hast in diese dunkle Welt Licht gebracht durch die Geburt deines Sohnes. 
Hell wird es in den Herzen der Menschen durch deine Liebe. Darüber freuen wir uns, und dafür danken wir dir, Vater. Zusammen mit allen, die an dich glauben, 
zusammen mit der ganzen Schöpfung preisen wir dich und rufen: 

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS
Als Jesus geboren wurde, verkündeten Engel den Frieden auf Erden. Immer wieder brauchen wir diesen Frieden, den wir uns nicht selbst geben können. Immer wieder brauchen wir auch Menschen, die uns den Frieden verkünden und ihn bringen. Hier in unserer Gemeinschaft, in unseren Familien, in unserer Stadt, und all jenen Ländern, wo Krieg geführt und Terror ausgeübt wird. 
Dieser Weihnachtsfriede des Herrn sei allezeit mit euch!

ZUR HL. KOMMUNION

Wir sind jetzt eingeladen, die Gegenwart Jesu Christi in unserer Mitte, unsere Verbundenheit mit ihm und untereinander im Mahl des Lebens zu feiern. Das eucharistische Brot, das uns jetzt geschenkt wird, verbindet uns am heutigen Weihnachtstag mit allen Christen auf der ganzen Erde.

Seht das gebrochene Brot, es ist Christus, unsere Freude!
A: Herr, ich bin nicht würdig ...

Allen, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden!

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Guter Gott, wir danken dir für das Geschenk deiner Liebe, für Jesus, deinen Sohn. Er ist wie ein großer Stern, der aufstrahlt in dunkler Nacht. Du hast unsere Herzen hell und froh gemacht. So wollen wir als Menschen leben, die das Licht der Liebe, der Hoffnung und des Friedens in die Welt bringen.  Dafür danken wir dir für heute und alle Tage bis in Ewigkeit. Amen.

SEGEN

Gott kommt in sein Eigentum. Er wird Mensch, einer unter uns. 

Der Herr, ist über uns und segnet uns, er ist unter uns und trägt uns, er ist neben uns und stärkt uns, er ist vor uns und führt uns. 
Du bist die Freude, die uns belebt, die Ruhe, die uns erfüllt, das Vertrauen, das uns stärkt, die Liebe, die uns begeistert, der Mut, der uns beflügelt. 

Das gewährt uns allen der liebende Gott, + der Vater, der Sohn und der Hl. Geist.  Amen.

SENDUNG
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